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Eine Zeitſchrift 


Hirſchberg, Mittwoch den 19. December 


————— 


1855. 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. 
Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als 
Die Spaltenzeile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. 


Injertionsgebüͤhr: 
Infertionen: Montag und Donnerftag bis Mittag 12 Uhr. 


. a a 
Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofür der 


auch von unſeren Herten Gonmiffionairen bezogen werden kann 


Größere Schrift nach Verhältniß. Einlieferungszeit der 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


@rientalifche Angelegenheiten. 


Südlicher Kriegs: Schauplatz. 

Eine Depeſche des Marſchalls Peliſſier vom 8. Decbr. 
meldet, daß 3000 Mann Infanterie und 500 Mann Kaval⸗ 
lerie am Morgen des genannten Tages Baya und Okuſta 
angegriffen haben. Der Feind hat ſich nach einem einſtün— 
digen heftigen Feuer zurückgezogen und 40 Gefangene zurück⸗ 

gelaſſen. Die Zabl ſeiner Todten iſt unbekannt. Die Ver⸗ 
luſte der Allürten find unbedeutend. ö 

Die beiden großen und koſtbaren, den Ruſſen abgejagten 
Floſſe haben ſich leider von ihren Ankertauen bei Kinburn 
losgeriſſen und trieben in die offene See binaus, gegen 
Odeſſa zu. Wahrſcheinlich werden fie auf hoher See in Stucke 
geben und der Schifffahrt gefährlich werden. 

Die Eiſenbahn von Balaklawa über Kadikoi auf das Pla⸗ 
teau wird mit der Lokomotide „Alliance“ befahren. Von 
Kadikoi nach Kamara haben die Sardinier eine Pferdezweig⸗ 
bahn gebaut. Die zwei Divifionen, welche im Baidarthale 
kampiren, wurden mit zwei friſchen Brigaden verflärkt. 

Nach dem Kriegsjournal des Fürſten Gortſchakoff 

führten die Allürten ſeit dem 14. November mit größter Thaͤ⸗ 
tigkeit Arbeiten im ſüdlichen Theile von Sebaſtopol aus. 
Der Wall auf der vormaligen Mörferbatterie it böber ge⸗ 
macht. Man ſchreitet zur Aufführung einer großen Mörſer⸗ 
batterie am Ufer der Bucht gegenüber dem Fort Konſtantin. 
Auf dem Sſapunberge haben fie fortgefahren Trancheen zu 
graben. Die ruſſiſche Artillerie der noͤrdlichen Befeſtigungen 
bat ein ſtarkes Feuer auf die Stadt und die umliegenden Ort: 
ſchaften unterhalten. Der Gegner antwortete ſchwach. 
Verluſte hatten die Ruſſen gar nicht. Am 15. November 


0 
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Nachmittags nach 3 Uhr flog ein feindlicher Pulver i 
die Luft und bald darauf folgte A Sp 
22. November erfolgte eine dritte Sprengung auf der Baftion 
No. 5. — Vor Eupatoria zeigt ſich die feindliche Kaval⸗ 
lerie zu Zeiten in ziemlich bedeutenden Maſſen, ohne ſich je⸗ 
doch weiter als einen halben Tagemarſch von der Stadt zu 
entfernen. Der Zweck dieſer Bewegungen iſt die Zerſtörung 
der nächſtliegenden Dörfer. Am 19. November war auf der 
Rhede ven Eupatoria im Laufe des ganzen Tages eine große 
Bewegung zu bemerken. 70 Boote gingen unaufhörlich 
am ee 55 Schiffen hin und her; 2 Tampf⸗ 
ie wurden mit Mannſchaften angefüllt, i 
pe 50 che era ar W 
ie engliſche und die türkiſche Reiterei hat die Kri 8 
laſſen. Alle Kriegs⸗Operationen find daſelbſt unterbrochen 
doch dauert die allmälige Demolirung von Süd⸗Sebaſtopol 
fort. Die Ruſſen entblößen ihre Vertheidizungs⸗Linien und 


ziehen ihre Truppen in der Umgegend von Baktſchiſerai und 


Simferopol zuſammen. Auch das am Belbek fie e 5 
Corps wurde verringert. In Kertſch, Kundi ni 
1 5 alles ruhig. Das aſow'ſche Meer faͤngt an mit Eis 

Der Parifer „Preſſe“ ſchreibt man aus Kars vo P 
vember: Heute gegen 10 Uhr Morgens wurde dec 
migkeit der Blokade durch eine von Kanonenſchüſſen begleitete 
Bewegung der Ruſſen unterbrochen. Am Fuße der Takmas⸗ 
Redoute befindet ſich ein von den Einwohnern verlaſſeneg 
Dorf, 12 ruſſiſche Bataillone, 2 Kavallerie-Regimenter 
und 2 Batterien rückten heran, um das Dorf zu jerfiören 
und alles Holz wegzuführen. Murawieff befehligte die (Sr. 
pedition in Perſon. Der Feind wurde von der Redoute au 
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nie der Milizen. 


— 


angegriffen. Die Kanonade dauerte eine Stunde. Der 
Feind muß 'e ſich in Eile zurückziehen und ließ 60 Todte und 
Verwundeie auf dem Platze. Beim Rückzuge ſteckte er das 
Dorf in Brand. 

Aus dem ruſſiſchen Lager vor Kars ſchreibt man vom 
4. November: Die Notb der Beſatzung und der Bewohner 
von Kars veranlaßt fortwährend Fluchtverſuche der letzteren 
Die Bewaffneten werden gelangen genom⸗ 
wen und die Bewohner in die Feſtung zurüdgelh dt. Am 
2. November kam ein Adjutant Zerim Paſchas als Parlas 
mentär aus Kars mit dem Vorſchlage, den Ruſſen aus der 
Zahl der am 29. September gefangen Genommenen 15 Ver⸗ 
wundete, darunter einen Offizier, auszuliefern. Zur Auf: 
nahme dieſer Leute wurde ein Koſakenkommando mit einigen 
Wagen beſtimmt. Die Zurückgekehrten erzählten viel von 
der in Kars herrſchenden Noth. Im ruſſiſchen Lager hat 
man ſich für den Winter eingerichtet. Es ſind geräumige 
Erdbütlen gebaut, die nicht ſchlechter find als die Kaſernen. 
Die Soldaten haben Pelze erhalten. 

Die „Morning Poſt“ meldet als authentiſch, daß Kars 
den 3 übergeben worden fei und daß Kmety entkom⸗ 
men iſt. 

Die Nachricht der „Morning Poſt“ von dem Falle der 
Feſtung Kars lautet vollſtändig: Die eingegangenen Nach⸗ 
richten laſſen keinen Zweifel über den Fall vos Kars. Ismael 
Paſcha (General Kmety) und ein anderer Offizier entgingen 
der Wachſamkeit der ruſſiſchen Vorpoſten und bewerkſtelligten 
ibre Flucht. Als he Kars verließen, hatte ſich General Wil- 
liams bereils durch Hunger gezwungen geſehen, einen Par⸗ 
lamentär in's ruſſiſche Lager zu ſchicken und feine Kapitulation 
anzubieten. — Aus Paris lautet dagegen noch nichts über 
dies wichtige Ereigniß, und an der Börſe war man geneigt, 
die Nachricht für unbegründet zu halten. 


—— — —¾ — — 


WDeutſchland. 


Preußen. 

Berlin, den 16. Deebr. Se. Majeſtät der König 
baben Allergnädigſt geruht, den ſeitherigen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Liegnitz von Selchow zum Präſidenten der 
Regierung zu Frankfurt a. d. O. und den ſeitherigen Regie⸗ 
rungs⸗Präſtdenten Grafen von Zedlitz-Trütſchler und 
Falkenſtein zu Breslau zum Präſidenten der Regierung 
zu Liegnitz zu ernennen. 

Berlin, den 13. Dezember. 


= 


Der Abgeordnete Graf v. 


Schwerin hat dem Hauſe der Abgeordneten folgenden An⸗ 


trag eingereicht: „das Haus wolle beſchließen, die Erwartung 
auszuſprechen, daß das Stgatsminiſterium eine Unterſuchung 


darüber eintreten laſſe, in wie weit durch Organe der Regie⸗ 
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rungsgewalt eine der Freiheit der letzten Abgeordnetenwahlen 
beeinnächtigende Einwirkung geübt worden iſt, und daß von 
dem Reſultate dieſer Anterſuchung dem Haufe Mütheilung ge: 
macht werde.“ 


Freie Stadt Frankfurt. 


„Frankfurt a. M., den 9. Otebr. Das Nolhſchildſche 
Teſtament bildet das Tagesgeſpräch. Zar Fortſetzung der 


von dem Verſtorbenen wöchentlich vertbeilten Geldſpenden 


und der jeden Winter angeordneten Vertheflung an Brenn: 


— 
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Stehen gebracht wurde. Die Kaiſerin ſtieg in eine vorbei⸗ 


bolz find 1.200,00 Gulden beſtimmt. Die israelitiſche 
Ausſteuerkaſſe für Bürgertöchter iſt mit 50,000, die israeli⸗ 
tiſche Krankenkaſſe und das israclitiſche Verſorgungshaus 
mit je 10,000 und die israelitiſche Realſchule mit 5000 Gul⸗ 
den bedacht. Einer großen Anzahl chriſtlicher Stiftungen iſt 
je ein Kapital von 3000 Gulden vermacht. Die Commis 
erbalten, wenn fie 20 Jahre im Haufe waren, 2000, ſonſt 
1000 Gulden, die Lehrlinge 300 bis 500 Gulden. Außer⸗ 
dem iſt das Dienſtperſonal reich bedacht. In dem Teſtament 
des Verſtorbenen befindet ſich auch die Beſtimmung, daß die 
Verwandten, für die ein Fideikommiß eingeſetzt it, auf den 
Zinſenbezug nur dann und fo lange Anſpruch haben, als ſie 
Juden bleiben. Der Teſtator ſagt in ſeinem letzten Willen, 
daß der Uebertritt zum Chriſtenthume zwar allerdings viele 
bürgerliche und geſellſchaftliche Vortheile mit ſich führe, aber 
auch für die Uebertretenden in moraliſcher Beziehung man⸗ 
cherlei Nachtheile hätte; er ſei darum der Religion ſeiner 
Väter treu geblieben und erwarte dies auch von ſeinen Nach⸗ 
kommen. 
! Baden. 

Mannheim, den 12. December. Heute Abend ereignete 
ſich im Theater ein beklagenswerther Unglücksfall. Im 
erſten Akt der Oper brach eine Verſenkung ein und 7 Per⸗ 
ſonen ſtürzten unter furchtbarem Schreien in die Tiefe. 
Bedeutende Verletzungen ſollen vorgekommen ſein. Das 
Stück konnte natürlich nicht weiter gegeben werden. 


Geſter reich. 

Wien, den 13. December. Als die Kaiſerin heute Mittag 
in einem vierfpännigen Hofwagen nach Schönbrunn zu fahren 
im Begriff war, wurden die Pferde ſcheu. Die Vorderpferde 
riſſen fid) los, wobei der Kutſcher herabgeſchleudert und ſchwer 
verletzt wurde. Die beiden andern Pferde eilten ohne Auf⸗ 
enthalt fort, bis der Hofwagen durch die Geiſtesgegenwart 
des Kutſchers eines entgegenkommenden Bauernwagens zum 


kommende Privat⸗Equipage und fuhr unter den Zeichen der 
lebhafteſten Theilnahme der Bevölkerung über ihre glückliche 
Rettung in die Hofburg zurück, um ſoſort die beabſichtigte 

Fahrt nach Schönbrunn in einem andern Hofwagen vorzu⸗ 


nehmen. 
Frankreich. 


Nach dem Moniteur hat der allmälige Wechſel der Armee 
im Orient bereits begonnen. Zwei Dioifionen, unter wel? 
chen Garde, wurden bereits erſetzt. Die Garde hat auf den 
Kriegsſchauplatz einen Verluſt von 2611 Todten und Ver? 
wundeten gebabt, darunter 140 Offtziere. 

Paris, den 11. December. Das Leichenbegängniß des 
Admirals Bruat iſt heute im Dome der Invaliden mit 
dem größten Pompe gefeiert worden. — Der Generalrat 
des Seinedepartements hat eine Anleihe von 50 Millionen 
Francs beſchloſſen, um den durch die Vergütungen der Stadt 
Paris an die Bäcker entſtandenen Ausfall zu decken und zu⸗ 
gleich die Baͤckereikaſſe für die Zukunft angemeſſen zu dotiren. 
— Der Entwurf des Budgets für 1857 liegt dem Staats⸗ 
rath zur Prüfung vor. Die Geſammtſumme des Budgets 
wird, auch abgeſehen von den außerordentlichen Kriegsaus⸗ 
gaben, jene des Budgets für 1856 bedeutend überfteigen. — 
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In der Münze von Straßburg prägt man ſeit einiger Zeit 
täglich eine Million Franes in Gold. Die Münze in Lyon, 
die bisher bloß Bronzegeld prägte, ſoll in Kurzem auch Gold⸗ 
und Silbergeld liefern. 
Per „Moniteur“ berichtet, daß der Vicekönig von Aegyp⸗ 
ten alle in der Ausſtellung aus Aegypten befindlich geweſenen 
Gegenſtände für die Verwundeten der Krimarmeegeſchenkt hat. 
Paris, den 11. December. Nach den feierlichen Obſe⸗ 
quien für den Admiral Bruat im Dom der Invaliden bes 
gab ſich der veichenzug nach dem Kirchbofe Pere Lachaiſe, wo 
die Leiche beigeſetzt wurde. 10,000 Mann der Armee von 
Paris von allen Waffengattungen gaben dem Admiral das 
letzte Geleit Das Herz des Verſtorbenen iſt im Invaliden⸗ 
Dom beigeſetzt worden. 8 ? 
Die großen Bauten zur Verbindung des Louvre mit den 
Tuilerien ſind nun beendigt. — Die Schauſpielerin Fräulein 
Rachel war in Philadelphia erkrankt. Sie hat ſich zur 
Stärkung ihrer Geſundheit nach Havannah begeben. 
Paris, den 12. Decemder. Die zum Oſtſeegeſchwader 
gehörenden Schiffe find nun faft alle in den Nordhafen einge⸗ 
troffen. — Die Artillerie der kaiſerlichen Garde, die vorge⸗ 
ſtern aus der Krim hier eintraf, ging noch denſelben Abend 
nach Verſailles ab, wo fie von ihren Kameraden am Bahn⸗ 
bofe feierlich abgebolt wurden. Alle bis jetzt aus dem Orient 
hierher zurückgekehrten Regimenter wurden ſofort in ihre 
Kantonnirungen um Paris verlegt, da idr gemeinſamer 
| feſtlicher Einzug erſt am 20ſten ftattfindet. Bis dahin muß 
auch der Induſtriepalaſt für das auf den 2ſten feſtgeſetzte 
Bankett von 20,000 Gedecken gänzlich geräumt ſein. 


Spanien. 

Madrid, den 4. December. Das Treffen bei Melilla in 
Afrika koſtete den Spaniern 80 Mann an Todten und Ver⸗ 
wundeten, den Verluſt eines Oberſt⸗Lieutenants und einiger 
Offiziere. Die Garniſon ihrerſeits tödtete eine große Anzahl 
Einwohner. 
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At alien. 
Koͤnig Victor Emanuel iſt am 11. December von ſeiner 
Reife nach Frankreich und England nach Turin zurückgekehrt 
und mit großem Enthuſtasmus empfangen worden. 1 
N Aus Genua wird gemeldet, daß die verw. Königin 
Amalie von Frankreich wiederhergeſſellt iſt. 
Nrapel, den 1. December. Der König hat angeordnet, 
den averner See in einen Kriegshafen umzuwandeln. 
Erſte Veranlaſſung iſt die Entwäſſerung der umliegenden 
. Ländereien; ſodann ſoll ein von natürlichen Vertheidigungs⸗ 
werken umgebener Kriegshafen geſchaffen werden, in welchem 
Kriegsſchiffe vom bedeutendſten Tiefgange ſicher vor Anker 
geben können. 4 Offiziere, 40 Matroſen und 500 zur 
Zwangsardeit verurtheilte Verbrecher ſind zum Beginn der 
Ardeit abgeordnet worden. Die Koſten ſind auf 4 Millionen 
Dukat veranſchlagt. R . > 
Nach l Meſſina bat eine zweite und dritte 
Keberſchwemmung die früheren Zerſtörungen bedeutend über: 
woſfen. Es müſſen große Waſſerhoſen ſich über der Gegend 
entladen haben, denn man fand auf den höheren Bergen 
Fiſche und andre Meertbicre fo wie Steine aus dem Meeres⸗ 
grunde in großer Menge, Die Verwüß lungen find entſetz— 


lich. Von den vielen ſchönen Citronengärten iſt kein einziger 


mehr ſichtbar. Alle Müblen find zerſtört und es fehlt daher 
Starke Pas’ 


a 18 0 u 11 Ban an zu murren. 
rouillen durchziehen die Stadt, um Ordnung zu erha 
Dampfſchifſe find nach Katania, Palermo an eee 
gangen, um Mehl zu holen. Das ſchöne Gut des Marcheſe 
Gregorio, welches man auf 300,000 Fl. ſchätzte, ißt ſpurlos 
verſchwunden. Sebr viele Menſchen haben nichts mehr 
übrig als das nackte Leben. 


Sroßbritannten und Irland. 
London, den 8. December. Aus Dublin wird gemel⸗ 
det, daß Pecherin von der Jury wegen der gegen ihn erbo⸗ 
benen Anklage, daß er in Kingstown die Bibel verbrannt 
habe, freigeſprochen wurde. 


Rußland und Polen. 

Petersburg, den 7. December. General Phili 
berichtet aus dem Kaukaſus über eine Expedition er . 
der ſchlimmſten und unruhigſten Tſcherteſſen⸗Stämme vom 
22. bis 24. Oktober. Der Kommandeur des Oetaſchements 
von Jekaterinodar erhielt den Befehl, den Aul Jedenzukal 
zu ſtrafen. Er ſetzte mit ſeinen Truppen heimlich über den 
Kuban, umzingelte in der Nacht den Aul, ließ ihn nieder⸗ 
brennen und das Vieh wegtreiben. Da nach dem Bericht 
nur einige Gefangene gemacht wurden, ſo iſt wahrſcheinlich 
der größere Theil der Bewohner dabei umgekommen. Das 
Schießen allarmirte die benachbarten Auls. Die Tſcherkeſſen 
eilten von allen Seiten herbei und griffen die ſich zurückzieben⸗ 
den Ruſſen an. In der Nacht gingen die Ruſſen wieder über 
den Kuban zurück. Der ruſſiſche Bericht bezeichnet die Expe⸗ 
dition als eine glückliche und gibt den Verluſt nur auf den 
zehnten Theil desjenigen der Tſcherkeſſen an (4 Todte und 
2) Verwundete). — Die Sommerpoſt aus OR: Sibirien 
iR eingetroffen und bringt Nachrichten aus Nertſchinsk und 
Irkutsk. Im Theater zu Irkutek und in Geſellſchaft hört 
man, außer dem Ruſſiſchen und Burätiſchen, auch deutſch 
und franzöſiſch reden. Eine Franzöſin hat daſelbſt eine Mäd⸗ 
1 errichtet. 

etersburg, den 8. December. Der Großfürst Nikol 
bat ſich am 26. November mit der Primeln, Aigen 
älteſten Tochter des Prinzen Peter von Olceuburg, verlobt. 
Tir ſte i. 

Die Ankunft der engliſch⸗türkiſchen irregulären! i 
in Schumla war fogleid mit einem Akt . Jute 
bunden. Sie warfen die Pferde der ägyptiſchen Garniſon a uf 
die Gaſſe und nahmen die Ställe für ibre Pierde in Beſchlag 
Das Austheilen der Rationen if täglich mit Exceſſen verbun⸗ 
den. Dagegen halten die türkiſchen und ägyptiſchen Truppen 
überall ausgezeichnete Di ciplin. In Giurgewo, wo künkiſche 


und öͤſterreichiſche Beſatzung liegt, kam es in der letzten Zeit 


wiederbolt zu Schlägergen, wobei es auf beiden S 5 
wundete gab. d i EN 
Smyrna, den 6. December. Die Baſchi 

. ber. aſchibo 
baben ſich von neuem einen Exceß zu Schulden ee ar 
fen. Am 30. Novbr. traf bier aus Beirut ein fransöſtiches 
Poſtdampfſchif ein, auf welchem ſich 136 Mann von diefen 
zum engliſch ⸗türkiſchen Corps gehörigen irreguläten Vup⸗ 


* 
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pen befinden. Sie geriethen auf dem Schiffe mit Griechen 
in Streit und leiſteten dem Capitain, der die Ordnung wier 
derherſtellen wollte, thärigen Widerſtand. Der Schiffs⸗ 
führer gab ein Nothſignal, worauf von einer im Hafen 
liegenden franzöſiſchen Kriegsbrigg ſofort zwei Abtheilungen 
eingeſchifft wurden, welche unter den heftigſten Gegenan⸗ 
ſtrengungen der Meuterer das Poſtſchiff enterten und die 
Ruhe wieder herſtellten. Einef beträchtliche Anz abl der Ba⸗ 
ſchibozuks wurde verwundet; funfzehn ſtürzten fich ins Waſſer 
und viele davon ertranken. Abends war das Schiff im 
Stande, feine Fahrt nach der Hauptſtadt fortzuſetzen. 

Das erſte Regiment der ſchweizer Fremdenlegion iſt hier 
eingetroffen. Die Hälfte ſoll nach dem 10 Stunden im In⸗ 
nern liegenden Magneſia abgehen und die andre Hälfte in der 
hieſigen großen türkiſchen, Kaſerne einquartiert werden. 


Afrika. 

Tunis, den 28. November. Außer dem heftigen Sturm e, 
welcher, wie bereits mitgetheilt worden iſt, die Rhede von 
Goulette heimſuchte, geſellte ſich auch noch eine außerordent— 
lichi Waſſerhoſe hinzu, die außerordentl den Schaden vere 
urſachte. Nach dem Sturm brach ein furchtbares Hagel⸗ 
wetter los, worauf ſich eine Waſſerhoſe zeigte, die vom Meere 
ber nach der Rhede zog und ploͤtzlich die dorrankernden Schiffe 
verhüllte. Von der Rhede ſich wieder abwendend flürzte fie 
did) auf das Arſenal, wo fie großen Schaden anrichtete. Sie 
batte auf der Rhede 6 Fahrzeuge getroffen; 5 ſanken ſofort 
und das ſechſte hatte zertrümmerte Maſten und Segel. Es 
wurden noch 5 andre Waſſerhoſen ſichtbar, die aber glückli⸗ 
cherweiſe ſich nach einer anderen Richtung bewegten. Die 
Waſſerhoſe entwickelte eine ſolche Gewalt, daß ſie drei große 
Maſiſtücke von 25 Metres Länge und 60 Centimetres Durch⸗ 
meſſer aufpob und 16 bis 20 Metres weit wegſchleuderte. 
Zwei auf dem Kai befindliche Kanonen wurden durch dieſe 
Maſten, deren eine in zwei Stücke brach, zermalmt. Ein 
Boot von 15 Tonnen Gehalt wurde in weiter Entfernung ge⸗ 
funden. Ein andres großes Boot wurde 15 Metres weit 
weggeſchleudert. Die Zabl der umgekommenen Menſchen ift 
geringer, als es die Plötzlichkeit und Heftigkeit befürchten ließ. 


Dermiſchte Nachrichten. 

Berlin, den 11. Decbr. Ein Bildhauer hatte Jeman⸗ 
den verklagt, der ein Denkmal im Preiſe von 200 Thlr. 
mündlich beſtellt und dann ſich geweigert hat daſſelbe 
abzunehmen. In den beiden erſten Inſtanzen wurde der 
Klaͤger abgewieſen. Das Obertribunal hat jedoch das Ap⸗ 
pellationsurtel vernichtet und die Sache zur Beweis aufnahme 
uber die muͤndliche Beſtellung in die erſte Inſtanz zuruͤckge⸗ 
wieſen. Hierbei iſt vom Obertribunal der wichtige Rechts⸗ 
grundſatz feſtgeſtellt worden, daß die Abnahme und Vezah⸗ 
lung eines verdungenen Werkes, wenn auch der Werth 
deſſelben oder der dafur verlangte Preis die Summe von 
50 Rehlr. uͤberſteigt, doch deshalb allein, weil der 
Vertrag nur mündlich geſchloſſen worden iſt, nicht vers 
weigert werden darf. 

ach einem amerikaniſchen Blatte ſoll naͤchſtens in New 
8 zwiſchen zwei Kreolinnen von guter Familie eine 
ett⸗Villard⸗Partie um den Preis von 3000 Dollars geſpielt 
werden. Dieſe beiden Damen ſollen die beften Billardſpieler 
in den Vereinigten Staaten ſein. 
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Hirſchberg, den 17. December 1885. 

Am Sonnabend, den Löten Nachmittags, wurden zu Guns 
nersdorf bei Hirſchberg diegzurch Steckbrief verfolgten Maurer 
Auguſt Scholz aus Stone dorf und der 16 jährige Schuh 
macherſohn Julius Helbig aus Hirſchberg, nebſt noch meh⸗ 
reren anderen Individuen, verhaftet und in das hieſige Kreis⸗ 
Gerichts⸗Gefängniß abgeliefert. In wiefern Obige bei den 
Laden⸗Einbruͤchen in Hirſchberg betheiligt, dürfte die Unter⸗ 
ſuchung feſtſtellen. — Ende voriger Woche ſind neuerdings 
Ladens» Einbrüche verſucht worden. 


Kirchenjubiläum. 


Durch die Gnade Gottes konnte am 1. Advent (2. Dez.) 
d. J. die evang. Kirchgemeinde Giesmannsdorf, Kr. Bunz⸗ 
lau, ihr hundertjahriges Kirchenjubiläum feiern, An dies I 
ſem Tage vor 100 Jahren war es naͤmlich geweſen, als die 
erwähnte Gemeinde ihr neu erbautes, maflives, ſchoͤnes 
Gotteshaus eingeweiht hatte durch den erſten darin abge⸗ 
haltenen Gottesdienſt. In Lob und Dank gegen den barm⸗ 
berzigen Gott, der ihren Vätern nach 8djährigem Fruͤbſal 
wieder das Licht des Evangeliums hatte ungetrüdt leuchten 
laſſen, vereinten ſich die Kin deskinder Jener in der Ge: 
meine Gies mannsdorf, um ihm, dem Herrn der Herrn, dem 
treuen und barmherzigen Heilande, durch ein Jubelfeſt für 
die 100 jährige Bewahrung und Behuͤtung ihres Gottesdien⸗ 
ſtes und Gotteshanſes zu danken. | 

Schon ſogar Jahre vorher hatte ſich die Gemeinde auf 
dies Feſt gefreut und war vorbereitend thätig geweſen. — 
Dieſe vorbereitende Thätigkeit war beſonders in den letzten 
Monaten vor dem Feſte ſehr rege geworden und hatte ſich 
in vielen Sammlungen, die Uusſchmuͤckung der Jubelbraut 
bezweckend, kund gethan. — Oben an unter den fröhlichen 
Gebern ſtand die Hochfreiherrliche Patronatsherrſchaft, dit 
in namhaften Gaben die Feſtfreude und den Feſtſchmuck 
erhöhte. Dieſelbe hatte einen prachtvollen ſilbernen, innen 
vergoldeten Abendmahlskelch im Werthe von faſt 100 rtlr. 
gefcente; hatte die beiden prachtvollen Kronleuchter des 

otteshauſes, die ſchon 1842 angeſchafft worden waren, re 
noviren und mit neuen Blumen ausſſchmuͤcken laſſen; hatte 
am obern Theil des Altars eine prachtvolle, rothfammetne 
Verkleidung, mit einem im Feuer vergoldeten Kreuz und 
den beiden Jahreszahlen 1755 und 1855 anbringen laſſen? 
hatte das Bibelpult auf dem Altar mit gleichem Samme 
überziehen laſſen; hatte in jedes Haus der Gemeinde ein 
Communjonbuch vertheilen laſſen, hatte für die Armen des 
Orts 30 rtlr. beſtimmt, damit auch dieſe am Feſttage Fleiſ 
baben konnten; hatte zu einer neuen Stimme in die Orge! 
25 rtlr. geſchenkt und noch andere Gaben mehr, die, 
hier anzufuͤhren, der Raum nicht geſtattet. 


Von Seiten der Gemeinde aber waren durch eine Samm⸗ 
lung des Herrn Cantor Völkel 62 rtlr. zur Anſchaffung von 
chromatiſchen Inftrumenten, 15 rtlr. zum Bou einer diele 
di Gamb« in die Orgel, die mit jenen 25 rile, der Grund⸗ 
herrſchaft 40 rtlr. koſtete, zuſammen gebracht worden. Au? 
ßerdem war von einzelnen Gemeindegliedern Folgendes au⸗ 
geſchafft worden: Ein Kranz von Roſen über eine Niſche 
des Altars, ein Teppich auf den Altar und einer auf die | 
Kanzel, ein neues Taufbecken nebſt Taufkanne, eine roth? 
ſammetne Jubelfahne von den Töchtern und Soͤhnen der 
Gemeinde, eine weiße Fahne von den Confirmanden d 
Jahre, eine grüne von der Mittelſchule, eine rothe von d 
Ober⸗, eine blaue von der Niederſchule — und endlich wa 


3 2 


= ex 2 
„ 


— 1539 — 


ten ſämmtliche Sitzplätze der Kirche mit Naturfarbe ange⸗ 
ſtrichen und mit Nummern verſehen worden, was uͤber 200 
tele. koſtete. — Das Gotteshaus ſelbſt war am Feſttage 
ſehr finnig mit Guirlanden gefhmüdt, u. ſ. w. u. ſ. w. 


Was nun das Feſt ſelbſt betrifft: ſo war die Feier deſ⸗ 
ſelben folgende: 

Am Tage zuvor wurde das Feſt mit allen Glocken eine 
halbe Stunde lang eingeläutet. Am Feſttage ſelbſt erfreute 
die Gnade Gottes die Gemeinde mit einem heiteren, milden 
Wintertage. Glockengelaͤut und Böllerfchüffe verkündeten 
ſchon um 6 Uhr den Anbruch des feltenen Tages, und an 

verſchiedenen Stellen des Dorfes blieſen die Chorgehilfen 
auf den neuen Inſtrumenten einen Choral. Um 5 Uhr vers 
Jammelten ſich die an dem Feſtzuge theilnehmenden Kinder 
n ihren Schulen, und die Kinder des Oberdorfes begaben 
Herrn Henſel, unter Vor⸗ 


— 


ſich, geführt von ihrem Lehrer, n Henſel 
aus tragung ihrer Jubelfahne; ſo wie die Kinder des Nie⸗ 
derdorfs, gefuͤhrt von ihrem Lehrer, Herrn Völkel, auch 
unter Voraustragung ihrer Jubelfahne, und Beide von ei⸗ 
nem Muſikchor geleitet, das Lied: „Ich ſinge dir mit Herz 
und Mund ꝛc.“ ſingend, zu dem Mittel⸗Schulhauſe. Schul⸗ 
vorſteher und Gemeindeglieder der entſprechenden Dorftheile 
Bor ſich dem Zuge angefchloffen. Beim Mittel: Schuls 
aufe um 9 Uhr angelangt, holten fie den Hauptlehrer, 
Herrn Cantor Völkel, mit ſeiner Schule und deren Feſt⸗ 
fahne, fo wie die Kirchenvorſteher und Ortsgerichte, ab, 
und begaben ſich um 9¼ Uhr zum Pfarrhauſe 15 Abho⸗ 
lung des Ortsgeiſtlichen, des Herrn Paſtor Froboͤß. (Dem 
ru. Paſtor Froböß hatten die Frauen der Gemeinde, die 
edle Grundherrin an der Spitze, einen neuen Talar, ein 
neues Barett, ein neues Geſangbuch und einen neuen Ueber⸗ 
zug feines Stuhles in der Sakriſtei — und dem Hrn. Gans 
tor Voͤlkel einen neuen Sommer⸗Chorrock, ein ſchwarzes 
Sammtmuͤtzchen, ein neues Geſangbuch und einen neuen 
Ueberzug feines Stuhles bei der Orgel, fo wie neue Leuch⸗ 
ter an die Orgel geſchenkt.) Auf dem Zuge zum Pfarr⸗ 
baufe wurde das Lied: „Em' feſte Burg iſt ꝛc.“ geſungen. 
Von dem Pfarrhauſe, wo den Confirmirten des Jahres und 
den Juͤnglingen und Jungfrauen ihre Feſtfahnen übergeben 
wurden, begab ſich der Feſtzug auf den Schloßhof, wo in 
der Nähe des Gebäudes, in welchem vom Sten Sonntage 
. Trin. 1742 bis zum 1. Advent 1755 der Gottes dienſt ges 
halten wurde, eine kurze Vorfeier ſtattfand. Unterweges 
batte man das Lied: „Hallelujah, Lob, Preis und Ehr ꝛc.“ 
geſungen. — Hier erinnerte der wirdige Ortsgeiſtliche un⸗ 
ter Anleitung von 1 Chron. 14, 14. in trefflicher Rede an 
in: 13 Jahre, und das dabei von Gott und Menſchen ge⸗ 
And Gute und Gegensreiche. Geſungen wurde das Lied: 
„Allein Gott in der Hoͤh' fei ꝛc.“ — Nach der Rede des 
Ortsgeiſtlichen ergriff der Hochwoblgeborne Herr, Herr Pa: 
ron von Schoͤnberg⸗Bibran, der Grundherr der Gemeinde, 
das Wort und uͤbergab in ein: aber gediegener, edler 
Rede dem Ortsgeiſtlichen den ilbernen Abendmahlskelch. — 
Unter dem Gefange des Liedes: „Sei Lob und Ehr' dem 
hoͤchſten Gut ꝛc.“, unter Poſaunenſchall und Glockengeläut 
begab ſich nun die Feſtgemeinde mit der ſich ihr anſchlie⸗ 
ßenden Grund- und Patronatsherrſchaft in das von außen 
mit Eprenpforten und paſſenden Inſchriften feſtlich geſchmückte 
Bethaus, die auch im Innern herrlich gezierte Jubelbraut. 
Orgelklang miſchte ſich dort noch unter die tauſendfachen 
Jubelklaͤnge, die die frohlockende Gemeinde dankend und lob⸗ 
ingend dem Herrn darbrachte. In Schaaren ſtroͤmten die 
ommen Beter heut zum Tempel des Herrn und den Eins 
hatten ſich viel theilnehmende Fremde angeſchloſ⸗ 
die ſchoͤne Pforte dc.“ bes 


ſen. Das Lied: „Thut mir auf 


gann die kirchliche Feſtfeier, worauf der Hr. Superi 
Nitſchke die ie in fchöner, 1 8 ac 
gruͤßte. Der Sai des Liedes: „Auf, Tochter! auf, was 
faͤumeſt du? ꝛc.“ führte den Gottesdienſt weiter, und dann 
las Hr. Paſtor Brückner aus Seifersdorf die Feſt⸗Lection 
Die noch übrigen Verſe des vorigen Liedes gingen der nun 
folgenden Liturgie, gehalten vom Hrn. Paſtor Dehmel aus 
Keſſelsdorf, und der Feſtmuſik voran. Letztere war eine 
Compoſition von Pachaly, weil. Cantor in Schmiedeber 
und wurde durch die bereitwillige Hilfe mehrerer Cant 
und Lehrer aus der Naͤhe und Ferne, und einiger Semina⸗ 
riſten aus Bunzlau, ſo wie durch die tuͤchtigen horgehilfen 
der Gemeinde Giesmannsdorf, und eine bedeutende Anzahl 
a und Schulkinder, welche ſehr brav und fleißig 
angen, unter Leitung des Herrn Cantor Völkel, recht ge⸗ 
lungen aufgeführt. — Es folgte nun das Te Deum, als 
Wechſelgeſang zwiſchen Chor und Gemeinde arrangirt — 
und darnach die durchweg gediegene, gläubige, erbauende 
Predigt des Ortsgeiſtlichen, Herrn Paſtor Froboͤß, welcher 
im Anſchluß an das Evangelium des 1. Adv. von der Freude 
dem Dank und den Gelübden der Gemeinde ſprach. — Der 
Geſang des Verſes: „Hoſianna, Davids Sohne ꝛc.“, die 
vom Hrn. Paſtor Schuͤler aus Kunzendorf u. W. geſungene 
Collecte und der ertheilte Segen — ſo wie der abermalige 
ns 17 a 8 105 Jeſu! ach, 15 bitten dich ꝛc.“ 
ebende, Gott gewiß wohlgefälli ier de 
Wermiige gewiß wohlgefällige Feier des 
‚Am Abend um halb 6 Uhr rief wiederum Gl a 
die Gemeinde in die nun feſtlich erleuchtete, Aar e 
ihrem Feſtſchmuck noch herrlicher prangende Kirche, zu ei⸗ 
nem kurzen Abendgottesdienſt, der mit dem viede: „Nun 
preiſet alle Gottes Barmherzigkeſ t ꝛc.“ feinen Anfang nahm 
Darauf folgte eine Collecte und Lection, ſo wie eine Bas 
gruͤßung der Feſtgemeinde ſeitens der Nachbargemeinden 
durch Herrn Paſtor Schuͤler aus Kunzendorf u. W. — Die⸗ 
em folgte der Chorgeſang des 120. Pfalms, componirt von 
ernhard Voͤlkel, Cantor in Wellersdorf; dann das Lied: 
„Fahre fort, Zion! fahre fort ꝛc.“ — und darauf die Rede 
des Ortsgeiſtlichen, in der er nun ſpeciell der Geluͤbde des 
Tages gedachte. Der Geſang des Liedes: „Ach bleib’ mit 
deiner Gnade ꝛc.“, abermalige Collecte und Segen, und ein 
Nachſpiel auf der Orgel, in welchem namentlich die neue 
Viola di Gamba mit ihren Himmelstönen noch einmal Al⸗ 
ler Herzen zum Ewigen erhob, beſchloß die feltene Feier 
die einem jeden Theilnehmer unvergeßlich bleiben, und wos 
für jedes fromme Gemüth dem treuen Herrn und Heiland 
gewiß Lob und Dank ſagen und im Andenken daran kein 2 
der Feſtgenoſſen die Geluͤbde vergeſſen wird, zu deren Abe 
legung und Ausführung der würdige Ortegeiftliche in fo 
ſalbungsvoller Rede feine Tauſende von Zuhörern ermahnt 
batte. — Die am Feſttage ſelbſt geſammelten Opfertorjen 
ſind gewiß, dem frommen, gottesfuͤrchtigen Sinn der Ge⸗ 
meinde entſprechend, ausgefallen, und es bleibt nur de 
Wunſch übrig: daß der allmaͤchtige Gott an den Her be 
aller Theilnehmer dies Feſt und feine Eindruͤcke fe 5 x 
möge in Zeit und Ewigkeit. AS» DER 


Bamilien= Angelegenheiten, 


Entbindungs: Anzeige. 


7255. Unter Gottes gnaͤdigem Beiſtand wurde meine li 

Frau Mathilde, geb. Vallentin, am en b. 

von einem Mädchen glücklich entbunden. 1 
Bunzlau. Julius Moſer, Kaufmann. 


* 
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Entbindungs⸗ Anzeige. 
7240. Die am 13. d. Mts. erfolgte gluͤckliche Entbindung 
meiner lieben Frau Adeline, geb. Hoffmann, von 
einem gefunden Toͤchterchen, beehrt ſich hiermit Freunden 
und Verwandten anftatt beſonderer Meldung ergebenft 
anzuzeigen ; Schlarbaum. 
Berthelsdorf, den 14. December 1855. 


7278. (Verſpäͤtet.) 
e 
am Grabe meiner innigſt geliebten Freundin, der ver⸗ 


ehelicht geweſenen Frau Wirthſchafts-Inſpektor 


Neumann, Erneſtine, geb. Scholz, 


geſtorben am 25. November d. J. zu Cammerau 
bei Schweidnitz. 


Von, des Gatten, von ſechs Kinder Herzen 
Riß der Tod Dich unerbittlich hin, 
Ihre laute Klagen, ihre Schmerzen, 
Sie bewaͤhren Deinen edlen Sinn. 


Auch fuͤr mich ſtarbſt Du, geliebte Seele, 
Viel zu fruͤh, die immer Dich geliebt. 

Ruhe ſanft in Deiner Todes⸗Hoͤhle, 0 
Wo kein Kummer Dich nicht mehr betrubt, 


Hirſchberg, am 16. December 1855. E. W. 
E ͤͥͤ ³ĩ˙W—ꝛ0ꝛ· müm ²ꝛ˙¹³³nA nn 


Literariſche s. 


7138. Die Bilder⸗Bibel aus dem Verlage des Ev. Bis 
chervereins in Berlin, mit 327 in den Text gedruckten 
Holzſchnitten, iſt für 2 Kthlr. dis 2 Rtlr. 15 Sgr. 
(je nach den Einbaͤnden) zu haben 
in Friedeberg a. Q. bei Herrn Rektor Friedemann, 
in Greiffenberg bei Herrn Buchbinder Puſchmann, 
in Markliſſa bei Herrn Diakonus Chriſtoph, 
in Meffersdorf bei Paſtor sec. Zürn. 


7242. | 1 
Jutereſſant für Damen. 

Die „Berliner Muſter⸗ und Modenzeitung“ 
uͤberraſcht ihre Abonnenten mit einem Blatt Pariſer Copir⸗ 
Papier zum Durchzeichnen, viel bequemer als Scha⸗ 
blonen, deren man ſich nirgends bedient. Neben 
dem reizenden Modebild mit großen und kleinen Figuren, 
einem Muſterbogen und Muſikſtuͤck, enthält die erſte Nummer 
ein buntes großes Stickmuſter zu Teppichen ꝛc., das 


im Laden allein 15 Sgr. koſtet, und zur Beluſtigung der 


Damenwelt ein amuͤſantes Unterbaltungsfpiel: Der Ta⸗ 
ſch en⸗Jelegraph, oder die Kunft, Jemandes 
Gedanken zu errathen (Ladenpreis 7¼ Sgr.). Es 
iſt die „Berliner Muſter⸗ und Modenzeitung“ 
jedenfalls die befte Damenzeitung der Art, und der Abon⸗ 
nementspreis von 15 Sgr. vierteljährlich für 2000 Muſter 
und Vorlagen (in der Buchhandlung von Ernſt Neſener 
in Hirſchberg) iſt gewiß ein erſtaunlich wohlfeiler, 
1 7 . 


7194. Bei C. W. J. Krahn iſt in Sommiffion zu haben: 


Das Menſchenherz ein Tempel Gottes. 


Chanuka — oder Weihfeſtpredigt am 8. Decbr. a. e. 
gehalten 0 f 

in der Synagoge zu Hirſchberg von Julius Lands berg / 

Prediger der israelitiſchen Gemeinde. 

Auf Verlangen dem Druck übergeben und wird der Erlös 

Hrn. Rathsherrn Bettauer zum Ankauf von Holz füt 
die Duͤrftigen der Stadt Hirſchberg uͤbergeben werden. 

Preis: 2 Sgr. 


Buntdruck. — Breslau bei Trewendt & Granier 1850. 


Die thaͤtige Verlagsbuchhandlung von Trewendt et 
Granier in Breslau hat auch in dieſem Jahre die liebe 
Jugend mit mehreren werthvollen Gaben bedacht. Drei 
derſelben, welche oben nach ihren Titeln näher bezeichnet 
find, liegen vor uns. Zunachſt 1. Schloß und ben 
Man muß dem Buͤchlein ſchon nach ſeinem Ausſehen gut 
ſein, ſo vortrefflich iſt das Papier, ſo klar und ſauber 
der Druck, fo zierlich der Einband, fo reizend und kuͤnſtle⸗ 
riſch gelungen ſind die 4 von F. Koska's geſchickter Hand 
gezeichneten in lithogr. Farbendruck überaus anmuthig aus⸗ 
1 1 Kupfer. Nicht minder anziehend und der reichen 

usſtattung wuͤrdig iſt der Inhalt. Ein frommes Natur⸗ 
kind „Martina“, von der Noth und ihrem einfältigen ſtar⸗ 
ken Glauben getrieben, wandert vom Fuße des heimiſchen 
Bodens nach Berlin, um zu den Füßen der Königin Louiſe 
ihre Noth zu klagen und Huͤlfe zu erflehen. Natürlich fehlt 
es dabei nicht an intereſſanten Gegenſaͤtzen, anmuthigen 
Abenteuern und ſpannenden Verwickelungen, welche endlich 
dadurch ihren rer Abſchluß finden, daß Martina 
empfängt, wie fie geglaubt hat. Die hehre prächtige Er? 
ſcheinung der Königin Louiſe unvergänglichen Andenkens giebt 
mit ihrem biſtoriſchen Hintergrunde der Erzählung einen 
oͤher bleibenden Werth und wird fie namentlich der water“ 
ändiſchen Jugend theuer und anziehend machen. Wenn 
„Schloß und Huͤtte“ ſich mehr für die weibliche Jugend 
eignet, ſo ſind dagegen Nr. 2. und 3. recht eigentlich fuͤr die 
Kn abenwelt beſtimmt, welche an Abenteuern zu Waſſer und 
zu Lande, an dem Kampfe der Menſchenkraft wider die feind⸗ 
lichen Elemente, an den Wundern ferner Weltgegegenden 
ein fo unſaͤgliches Wohlgefallen findet. Dieſe Erzählungen, 
in der anerkannten einfachen, doch anregenden und lehrreichen 
Weiſe des (leider kurzlich verſtorbenen) Verfaſſers vorge⸗ 
tragen, führen uns unter die Eisberge des Polarmeeres, in 
die Einöde des ſturmbewegten Meeres, in die Schreckniſſe 
des Wuͤſtenſturmes, auf die einſamen mit von wilden Men⸗ 
ſchen und Thieren bewohnten Infeln der Suͤdſee u. ſ. w. 


Ueberall giebt es viel Merkwürdiges und Wunderbares an⸗ 


zuſtaunen und recht viel Nuͤtzliches zu lernen. — Wir em: 


pfehlen dieſe Büchlein aufrichtig allen Eltern, welche zum 
bevorſtehenden Weihnachtsfeſte oder für kuͤnftige Geburts⸗ 


tage für ihre lieben Soͤhne und Töchter nach einer geeigneten 
zugleich unterhaltenden und lehrreichen Lecture ſuchen. B. 


| er 
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* Literariſche Feſtgeſchenke | x 
N für die Gebildeten aller Stände. in 
Moritz Gr af Strachwitz. Gedichte. eee Miniaturformat. en 115 
Moritz Graf Strachwitz. Tieder eines Erwachenden. zanfee durch ds BR 
ſchnitte illuſtrirte Pracht⸗Ausgabe. 4. Eleg. broſch. 3 Suhl, 
r. 


Hoͤchſt eleg, mit Goldſchnitt und De elpreſſung geb. chr. 
Rudolph Gottſchall. Carlo Zeno. Eine Dichtung. Minfat.⸗ Format. Höch e 


x Rudolph Gottſchall. Die deutſehe Nationalliteratur der erſten Halfte des 
r. neunzehnten Jahrhunderts. Literarhiſtoriſch und kritiſch dargeſtellt. 2 Bde. gr. 8. Eleg. broſch. — . Kthlr. 
— di Ste Aufl. Eleg. br. 22½ Sgr. 


x starl von Holtei. Schleſiſehe Gedichte. Eleg. geb. m. Goloſchn. 1¼ Rthlr. 
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R Karl von Holte S 8 2 des Walde 8. te vermehrte Auflage. e 5 
& Ide bon Düringsfeld. Amimone. a . e vom Cafe Be, SER 

Hermann Neumann. Une Jehan. . c in vier Gelingen. ie Kup. ee 2 

Auguſte Bernhard. Ans der Jugend. oog s. eg v. 1 Geht 
N Friedrich Albrecht. Gedichte, Miniatur Format. Eleg. broſch. I RKthle. 2 
Heinrich Beer. Dichtungen. Miniatur⸗Format. Eleg. broſch. F = 
x Mar Ring. Die Genfe v. grauerſpiel Eleg. broſch. % Rthle. x 
?: Veaerlag von Trewendt & Granier in Breslan. . l 
r G. Rn, 13 Tre ne bei . Haute, 1 4 9. Hierſemenzel, in Lan ban bei — 
ö ET spe ei PR REICHES SER eee 


1. Höchſt elegant 3 Jugendfchriften, 
b tönachtsſeſt erſchien fo eben im Verlage von Trewendt ranier in Brest 
Für das bevorſtehende Meißnachtäfeit erſch Feen M. Noſenthal u. A. Waldow. in Sen 


i in Hirſchberg bei E. 0 N 5 0 
. Th. Hankel, in Jauer bei H. Hierſemenzel, in Laubau bei G. Koͤhler, in 
iegnis bei G. Gerſchel zu haben: * Eine Erzä 

; zählung für die reifere 
> Merr. — Schloß und Hütte. 8. Mit vier Kupfern in der gen ya 
driginalzei en von K. Trogna, geſchmackvoll in Halbleinwandband mit eleg. Rückenpreſſung geb. Preis 1 Nthlr. 
N gina * eck dieſer Erzählung iſt, die großen Gegenſätze in den Erfcheinungen des Lebens: Glanz und Duͤrftigkeit, 
Hoheit und Riedrigkeit, vermittelt zu zeigen, und hierzu find einzelne Züge aus dem Lichtbilde der verewigten Königin 


ö i benu st. 2 Pi 4 2 2 A 

Louiſe a hr 1 8 re reißt n eg an die früher bei uns erſchienenen und mit ungetheiltem 

Bei endſchriften: 

ue ie eee eee aus dem amerikaniſchen Waldleben von Gabriel Ferry. Kir die 
er Waldläufer. Jugend bearbeitet von Julius Hoffmann. §. 2. Auflage. Mit 12 Kupfern in 


1 
Farbendruck. Eleg. geb. 2¼ Kthlr. 2 Eine Erzaͤhl 6 RB0 ika“ 
rairiehblume unter den Indianern. n b aus dom Für dle Jagen be, 


0 r in. 8. Mit 8 Kupfern in Farbendruck. Elegant geb. 1%, Rthlr. 
beitet von Wilhelm Stei Eine Erzählung aus dem anftralifchen 


die 2 er au Ban-Bie me ns-Tand. Anſiedlerleb Chart 5 
ae * 4 von Julius Hoffmann. 8. Mit 4 Kupfern in erden tee, aer 


12 
1 


7244. 3. 
Frauen = Verein. 

Durch die uns gewordene vielſeitige Unterſtuͤtzung find 
wir auch fir dieſes Jahr vermögend, die Anzahl von 116 
beduͤrftigen Kindern mit einer Weihnachts⸗Beſcheerung zu 
erfreuen. Dieſelbe findet Sonnabend den 22. d. M. Abends 
6 Uhr im Saale zu Neuwarſchau ſtatt, und ergeht hiermit 
an alle geehrten Vereine⸗Mitglieder, Wohlthaͤter und Göns 
ner das freundliche Erſuchen, Ihr Wohlwollen für unſere 
Anſtalt auch durch den Beſuch dieſer Feier bethaͤtigen zu 
wollen. P 

Der beſchraͤnkten Raͤumlichkeſt wegen koͤnnen wir jedoch 
den Eltern der zu beſchenkenden Kinder vor der Beſcheerung 
nur die Gallerie anweiſen. 5 

Won 3 Uhr Nachmittag an liegen die Geſchenke für die 
Kinder zur gefälligen Anſicht bereit. 

Hirſchberg, den 17. December 1855. 

Der Vorſtand. 


Bitte für die Armenhausbewohner. 
Die hochverehrten Freunde des hieſigen Ar⸗ 
menhauſes und Wohlthäter der Armen bitte ich, 
zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte der Be⸗ 
wohner des hieſigen Armenhauſes wiederum in 
Liebe zu gedenken, damit ich in den Stand geſetzt 
werde, denſelben einen heitern Chriſtabend zu 
bereiten. Die kr Bertheilung der mir 
eingehenden Geſchenke darf ich wohl nicht erſt ver⸗ 
ſichern. Hirſchberg den 6. December 1855. 
Eichler, Adminiſtrator des Armenhanfes, 


g Liedertafel d. 19. Dechr. 1855. 


Amtliche und Privat: Anzeigen. 


7270. Bekanntmachung. 
In der Zeit vom 20ften bis einſchließlich den 
25ſten d. M. erfolgt hier der Abgang: 
der Sten Poſt nach Liegnitz um 54 Uhr Abends, 
und jener nach Bunzlau p. Spiller 12%, = Nachts. 
Die Aufgaben zu dieſen Poſten muͤſſen bewirkt werden : 
bei der Poſt nach Liegnitz 
für gewöhnliche Briefe dis 6% Uhr Abends, 
und für Gelder und Packete bis. 5% „„ 
bei der Poſt nach Bunzlau 
für alle Verſendungen bis... . 8 Uhr Abends. 
Vom 26ſten d. M. ab erfolgt die Abfertigung dieſer 
Poſten wieder, beziehungsweiſe, um 7¼ Uhr Abends und 
um 1½¼ Uhr Nachts. 
Hirſchberg, den 17. December 1855. 


Po ſt⸗ Amt. Kettler. 
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7223. Bekanntmachung. 

Auf Anſuchen des Herrn Canter Hoppe zeigen den ver] 
ehrten Mitgliedern unferer Kirchgemeinde wir hiermit erg 
benft an: daß das Singe ⸗ Chor an hieſiger evangeliſchen 
Gnadenkirche den demſelben zuſtehenden Neujahrs⸗ Umgang 
den 21. d. M. beginnen wird. 

Herr Cantor Hoppe wird jedoch auch dieſesmal wegen 
großer körperlicher veiden an dieſem Umgange nicht Theil 
nehmen und bittet Derfelbe: das ihm zugedachte Honor 
dem Präfecten des Singe Shors einzuhaͤndigen, im Fal 
eine direkte Zuſendung, welches als eine große dankend a 
zuerkennende Freundlichkeit angeſehen werden wuͤrde, nich 
etwa beliebt wird. | 

Mit diefer Anzeige erlauben wir uns zugleich: ſowohl den, 
Herrn Cantor Hoppe, als auch das Chorperſonal zu freun 
Ir 3 und guͤtiger Berudfichtigung zu empfehlen. 

ir ſchberg, den 17. December 1855. { 
Dasevangelifhe Kirchen- und Schul⸗Collegiun⸗ 
7215. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Friedrich Schael gehörige Bauergut No. 105 
zu Fiſchbach, gerichtlich abgeſchätzt auf 5000 Ihlr., zufolge 
der, nebſt Hypthekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 1. März 1856, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. N 

Alle diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus den 
Hypothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung aus DE 
Kaufgeldern ihre Befriedigung ſuchen, werden zu dieſel 
Termine vorgeladen. 

Hirſchberg den 19. Oktober 1855. 

Königl. Kreis» Gericht. I. Abtheilung. 
= u — — 

6591. Nothwendiger Verkauf. 0 
Kreisgerichts-Kommiſſion zu Hermsdorf u. K. 

Das dem Karl Gottlieb Liebig gehörige, ſub No, I 
zu Schreiberhau belegene Haus und Mühle, nebst 
Aeckern und Wieſen, abgefhägt auf 1446 Rthlr. 16 Sgr. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der, 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 

29. Februar 1856, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern © 
friedigung ſuchen, haben ihren Auſpruch bei dem Subhaſta 
tions = Gericht anzumelden. Hi 

Hermsdorf u. K., den 9. November 1855. 15 

(gez.) Vogten. 


6587. Nothwendiger Verkauf. N 
Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation zu Bolken hal!) 
Die Groß gaͤrtnerſtelle refp. Kretſchamnat ne 
No. 40 des Hypothekenbuches von Langhellwigsdor! 
abgeſchaͤtzt auf 1977 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf., zufolge den 

nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratt 
einzuſehenden Taxe, ſoll am 
28. Februar 1556, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

‚Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypot ekenbuch 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern B. 
friedigung ſuchen, haben ſich mit ihren Anſpruͤchen bei dem 
Gericht zu melden. 1 


(Nebſt Beilage.) J 14697 


0. Sekentnachung. 
Mit Sezug auf meine frühere Bekanntmachung, detref⸗ 
lend die Bürforge für die Armen im Winter und die Abs 
ellung der Bettelei, bringe ich zur Kenntniß der Armen⸗ 
Bereine, daß ich in dieſem wiederum wie im verfloſſenen 
inter den Armen⸗Wereinen Vorraͤthe zu wohlfeileren Preis 
fen überweifen werde. a 1 
Die zu meiner Dispoſition ſtehenden Mittel find im Ver⸗ 
dältniß zu den großen Anforderungen allerdings gering, in⸗ 
dem nur das reiche Gnadengeſchenk Seiner Majeſtät des 
Königs von 500 Athlr., deffen ich bereits früher Erwäh⸗ 
zung gethan, zu meiner Verwendung ſteht. Es läßt ſich 
Aber doch bei gehöriger Ordnung viel damit erreichen, und 
werde ich in dieſem Jahre nur denjenigen Orts behoͤrden 
reſp. Armen⸗Vereinen Vorraͤthe uͤberweiſen, welche es übers 
nehmen, Suppen Anſtalten einzurichten. 1 5 
Es iſt dringend nothwendig, den aͤrmſten Familien die 
Gelegenheit zu geben, ſich eine nahrhafte warme Suppe 
u möglichſt geringen Preiſen kaufen zu konnen, und werde 
dabei ganz die vorjährigen Bedingungen fefthalten. 
Indem ich daher auf meine Verfuͤgung im Kreisblatt vom 
27. Februar d. J. Nr. 35 (Kreisbl. 1955, Stuͤck H, prg. 
42— 47) verweiſe, bemerke ich, daß ich Ernaͤhrungs⸗Bor⸗ 
täthe an Mafsgries, Graupe, Hirſe ꝛc. denjenigen Armen⸗ 
Vereinen uͤberweiſen werde, welche es übernehmen, Suppen⸗ 
Anſtalten einzurichten, und daher neben Uebernahme der 
Koſten fuͤr Feuerungs⸗Material, Salz und Zuthat auch ſich 
der damit verbundenen Muͤhwaltung unterziehen. Ich be⸗ 
rechne bei Ueberweiſung der Vorraͤthe das Pfund durchgängig 
zu 1 Sgr., und da ein Pfund zu vier Portionen Suppe a 
in Berliner Quart: ausreicht, fo kann die Portion Suppe 
für drei Pfennige verkauft werden. x 
Es find mir daher ſtets für einen Centner der zu über⸗ 
weiſenden Vorraͤthe (a Pfd. 1 Sgr.) 3 Ablr. 20 Sgr. zu 
‚erftatten, wofuͤr ich wiederum neue Vorraͤthe behufs aͤhn⸗ 
licher Verwendung, anſchaffen werde. Da der Sentner der 
verſchiedenen Vorraͤthe bis zu 6 und 7 Thlr. kostet, fo er⸗ 
bellt bieraus der große Vortheil für die Armen⸗ Vereine. 
Ich bemerke dabei, daß wenn im vorigen Winter oft fünf 
Portionen auf ein Pfund gekocht worden, um von dem Er⸗ 
188 A 1 Sgr. 3 Pf. einen Dreier mit zu den Nebenkoſten 
Hi verwenden, oder wenn die Portionen ſtatt für 3 Pf., 
ür 4 Pf. verkauft worden, um die überſchießenden 4 Pf. 
gleichfalls zu den Nebenkoſten zu Hilfe zu nehmen, dieſes 
nicht geſtattet werden kann. 5 
N e lt 10 der mit Ueberweiſung der wohlfeilen Vor⸗ 
k raͤthe verbundene Vortheil nur denjenigen Gemeinden reſp. 
Armen⸗Vereinen gewährt werden, welche ſich ebenfalls von 
ihrer Seite zu einer Aufwendung verſtehen, und es erhalten 
daher nur die Armen⸗Vereine ſolche Vorxäthe zu billigen 
Preiſen, welche aus 1 Pfund 4 Portionen kochen und die 
Portion zu 3 Pf. oder darunter verkaufen laſſen. 
böteobald dieſes 5 5 ie fireng eingehalten wird, 
oͤren wei eberweiſungen auf. £ 
Endlich kann ich nur den Armen⸗Vereinen derjenigen 
In heften dergleichen Vorräthe zu obigem Zweck gewäh⸗ 
zen, in denen meinen desfallſigen Vorſchlaͤgen gemäß ein 
Beſchluß wegen Abstellung der Bettelei gefaßt und ſtreng 
durchgeführt wird. Denn ich muß annehmen, daß in den⸗ 
jenigen Ortſchaften, wo außer an die eigenen Armen, auch 
noch an die fremden Bettler gegeben wird, ausreichende 
Mittel zur Unterhaltung der eigenen Armen vorhanden ſind. 
Es if die Feſthaltung an diefer Bedingung auch ſchon 
um deshalb nothwendig, um die ſtrengſte Ordnung in De: 
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ug auf Armenpflege und Armenzucht handhaben zu kö 
Wenn alle diejenigen umfangreichen Mittel weiche naher 
an die Bettler ohne Ordnung und ohne Rückſicht 
auf wirkliche Bedürftigkeit und Wuͤrdigkeit efloſſen ſind 
fir die eigenen Armen jeder einzelnen Ortſchaft gut und 
zweckmäßig verwendet werden, dann wird es auch mit Got⸗ 
tes Hilfe gelingen, der kommenden Noth wirkſam entgegen⸗ 
zutreten, und unter den Armen die noͤthige Zucht auf⸗ 
9 zu 1 
as die Städte anbetrifft, ſo kann ich ihnen die 
Be Heine me font e 9 Be 7 S 
empfehlen, da ſie ſonſt von den Bettlern a 
* 1 werben. us den Dörfern 
enjenigen Ortsvorſtaͤnden reſp. Armen⸗Vereine 
neben Abſtellung der Bettelei die mit der Errichtung uch 
Suppen⸗Anſtalten verbundenen Koſten und Muͤhwaltungen 
zu übernehmen bereit ſind, ſtelle ich anheim, mir dieſes zu 
berichten, und die Ueberweiſung von Vorräthen zu bean⸗ 
tragen, welche dann ſofort 5 wird. 3 
Die Berichte wegen Abſtellung der Wettelei müffen 
un von 9 5 150 f Errichtung von Suppen⸗Anſtalten 
erſtattet werden, da fie bei mir zu verfchiede 
Kommen, we 5 ſchiedenen Akten 
„Es giebt Gemeinden, welche in ihrer Geſammt⸗vei = 
fähigkeit in Bezug auf Unterhaltung ihrer Armen 75 
ſonders ſchwach ſind, und daneben um ſo mehr rme ha⸗ 
ben, welche ſich bisher allerdings zum größten Theil durch 
Bettelei ernährt haben; dieſen Gemeinden werde ich, wenn 
ſie ebenfalls den Beſchluß wegen Abſtellung der Bettelei 
ſtreng durchfuͤhren, in Ruͤckſicht darauf, daß es ihnen ſelbſt 
ſchwer werden wird, ihre eigenen Armen zu erhalten, um fo 
Br: ee. Dig, daß b 
iſt aber nothwendig, daß die betreffenden An 
Armen⸗Vereine bald geſtellt werden, 991 auch Ay: eicher 
Zeit die zur Einrichtung der Suppen⸗Anſtalten nothwendi⸗ 
gen Vorbereitungen getroffen werden koͤnnen. 5 
Hirſchberg, den 11. December 1855, 


Der Königliche Landrath. 


7200. Bekanntmachung. 

In dem von uns am 26. November c. eröffneten abge⸗ 
kürßten gemeinen Concurſe über den Nachlaß des Hauslerg 
Johann Chriſtian Reſſel von Georgenthal, iſt der bishe⸗ 
rige einſtweilige Verwalter Rechte⸗Anwalt Wandel hierſelbſt 
heute von uns zum definitiven Verwalter ernannt worden 

Zur Vermeidung von Miß verſtändniſſen wird zugleich bes 
merkt, daß auch diejenigen Glaͤubiger des Nachlaſſes, welche 
etwa ihre Anſpruͤche bereits vor eroͤffnetem Goncurfe 
den Nachlaß⸗Acten der Zweſten Abtheilung hieſigen Gerichts 
angezeigt hatten, dennoch ihre Forderungen nochmals bei 
uns zu den Concurs-Acten ſchriftlich oder zum Protokolle 
anmelden muͤſſen, gemäß J. 169 der Concurs - Ordnu 
eich c. und bis ſpaͤteſtens zum 15. Januar 185 

1 ’ 
Goldberg den 10. December 1855, 


Königliches Kreis⸗Gericht 1. Abtheilung. 


v. Grävenig, 


— 


— 


Auktionen. 
7202. Donnerſtag den 20. Dechr. c. Vormittag 11 
ſoll vor dem Rathhauſe hierſelbſt ein guter te 1985 
Fuhrwag en gegen banre Zahlung verſteigert werden. 


5 Steckel, Auktions⸗Commiſſari 
Hirſchderg den 17. December 1833, 7 


Ä . : 
1 Pe 


Aunction von 


den 20. December werden auf dem Dom. 


7228. Donnerſta 


Kommenden Freitag, als den 21. December, ſollen aus 


einer Nachlaßmaſſe folgende Gegenſtände: getragene und 
befchädigte männliche Kleidungsſtücke, Wäfche, zwei filberne 
vöffel, eine ſilberne Taſchen⸗Uhre, Buͤcher und Makulatur, 
einiges Mobiliar und diverſe Gegenſtaͤnde gegen gleich baare 
Zahlung in der Stadt Wien verauktionirt werden. 
Warmbrunn den 17. Dezember 1855. 

Das Orts ⸗ Gericht. 


Zu der va ch t en. 
7205. Die Dominial⸗ Brauerei zu Nieder⸗Berbisdorf 


ELLLLCOLOLLETELEFSLNETFECLEeLCOL Eee TE® 
7216. Zu verpachten. E 
Mein in Hermsdorf u. K. fehr vortheilbhaft gelege⸗ @ 
> nes (fruͤher dem Bäder Müller 970 80 Haus, 
worin ſeit mehr denn 30 Jahren die Baͤckerei und @ 
2 Krämerei mit gutem Erfolge betrieben worden iſt, bin 2 
ich Willens vom 1. Januar 1856 ab an einen cautions⸗ 
= fähigen Bäder oder ſonſt an einen tüchtigen Geſchaͤfts⸗ @ 
mann zu verpachten und haben ſich Pacht⸗ Liebhaber 2 
bei Unterzeichnetem zu melden, wo ein Pacht⸗Contract @ 
2 bald abgeſchloſſen werder kann. A. Walter, @ 
Hermsdorf u. K., den 19. Decbr. 1855. Gaſtwirth. 2 
332223232233532222220222322223222222333 
7245. Wan... ung. 

Allen lieben Verwandten und Nees welche unſerm 
eliebten Gatten und Vater waͤhrend ſeiner Krankheit eine 
iebevolle Theilnahme bewieſen, und denſelben zur letzten 
Ruheſtaͤtte begleiteten, ſagen wir hierdurch den tiefgefühl⸗ 
leſten und herzlichſten Dank. Der allguͤtige Gott möge Sie 
Me auf recht lange Zeit vor einem ähnlichen traurigen Falle, 
wie er uns betroffen, bewahren. N 

Die verwittwete Tapezierer 
Louiſe Weinrich, als Gattin. 
Emma Weinrich, als Tochter. 
Hirſchberg den 15. Dezember 1855. 
7241. era ng u n g. 
Auf dem Wege von Kaiſerswaldau nach Ober⸗Voigts⸗ 

dorf batte ich am Abend des 7. Dezember, bei dem ſtarken 
Nebel, das Mißgeſchick von dem weder mit Bäumen noch 
* wit Steinen bezeichneten Wege abzukommen, und auf einen 
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Eis umſtarrt war, gegen Nieder ⸗ Voi 
wo auf meinen Huͤlferuf mir ein menf 
bewohner e welcher mich behutſam 
wirth Herrn & 


Bunzel allhier, welcher ein Legat von 200 Thaler, eben? 
falls für die Ortsarmen, und eins von 100 Thaler, daven 
die Zinſen dem jedesmaligen Ortslehrer für ene 
führung der Armenkaſſe beſtimmt find, auf dem Altar der 
Naͤchſtenlieben geopfert hat, bezeugen den herzlichſten Dan 
Mehwald, Ger. Scholz. Finger, Lehrer u. Ger.⸗Schreiber, 


im Namen der geſammten Gemeinde Seifersdorf bei Goldberg 
— — — 


8 
1 
AN), 


Anzeigen vermiſchten Inhalte 12 
19. Zur Auszahlung aller fälligen 
Zinscoupons von in: und ausländi⸗ 
ſchen Efſfecten und Eiſenbahn⸗Actien 
ſo wie zur Nealiſirung derartiger ge 
looſten Capitalien empfiehlt ſich 
Abraham Schlefinger «I 

in Hirſchberg. 25 


7253. Ich wollte es nicht glauben, daß in 48 Stunden 
anz trockner Saͤmerei von 8 preuß. Schffln. mir ber 
„ Schffl. ſchwingen koͤnnte; aber jetzt glaube ich es — 
Schreiberau. Auguſt Häusler 
7234. Die Schleſiſche Zeitung iſt billig mitzulefen. 


Gomniffienair G. Mever. 


Unterricht ertheile ich im Dentihen wie im Fran- 
den, in, wie auch außer meiner Behanfung. 
Adam, Lehrer in Warmbrunn, 


wohnhaft im Haufe des Hru. Muſik⸗Dirig. Elger. 
o. Zur Erhebung der in dieſem Weihnachts⸗ 

ermin zur Vaarzahlung oder Umtauſch ge⸗ 
lündigten ſchleſ. Pfandbriefe Lit. A. und allen 

ligen Conpons empfehle ich mich beſtens und 
itte, die dazu nöthigen Papiere mir gefülligſt 
eis zum 24. d. M. zuſtellen laſſen zu wollen. 


Hirſchberg im December 1855. 
J. E. Baumert. 


. Meint Rückkehr in den bieſigen Ort 

zeige ich ganz ergebenſt an. 45 
Hirſchberg, den 6. Dezember 1855. 

Seibt, Thierarzt, 

N wohnhaft im Kirchkretſcham. 

BE Uusländifche Kaſſen⸗Anweiſungen 

werden bei Einkaufen für voll ohne Abzug angenommen. 

7078. A. Wald o w. 


7260. Ich erſuche alle Diejenigen, welche aus der früher 
Neumann ſchen ee „Bibliothek entliehene Bucher 
in Handen haben, dieſe als von mir erkauft, an mich ges 
fäligſt recht bald abliefern zu wollen. Leſegebuͤhren bean⸗ 
ſpruche ich nicht und können jene Bücher mir auch anonym 
ingefandt werden. A. Thiele in Greiffenverg. 
7206, Materials u s ae Verkauf. 
| Zur Berichtigung. ; 
Fir Oieſenigen welche mein Inſerat in No. 97 dieſes 
Blattes abſichtlich falſch aufgefaßt, oder zu einem gründ⸗ 
lichen Leſen ſich nicht die Mühe gegeben haben, diene hier⸗ 
mit, daß ich keineswegs mein ü , 
Wein⸗, Speditions- und Commiſſtons⸗Geſchäft 
ur mein ſeit 11 Jahren ge⸗ 


aufzugeben bezwecke, fondern n e 
füyrtes cu Beemille Materialwaaren- Gefchäft. 


Slogan den 15. December 1855. 
l Hermann Gülden. 


r. ³Üͤ ˙—˙w en En 

7, Ein reeller, thätiger Geſchaͤftemann ſucht Agentu⸗ 
ven und bietet Adreſſen unter C. A b. 200 Sorau N. ., 
ost rentanıe, 


1284. Fremde Gaffen-Anweifungen nehmen wir ung zum Ta: 
Bescauck, ſſecag kel Benntenkein & Sohn. 
Landes hut i. Schl., den 15. December 185656. 2 


ww tau nt m a ch u ng. . 
Hierdurch erſuche ich meine wertben Kunden, welche Klö⸗ 
r bei mir ſchneiden laſſen, das Schneidelohn wie auch die 
inkgelder nur an mich zu zahlen, da mein Brettſch nei⸗ 
„der Häusler Gottlieb Pflugner aus Glersdorf, 
mir entlaſſen wird. 5 

Mt ⸗Kemnigs, den M. December 1886. 

. Herr m. Giersberg. 


2 


Bene: Tue 
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Berkanf s uneiloe n 
Wurfmaſchinen neueſter Konſtrultion 
mit verſchiedenen Abſänbern zu allen Getreideſorten, 
auch zu Klee und Raps, welche in Zeit von einer 
Stunde durch geringe Auſtrengung, ohne zu ſieben 
ſo viel Getreide jeder Art vollkommen reinigen, als 
durch gewöhnliches Wurfen ſonſt mindeſtens ein Tag 
erforderlich iſt; desgleichen Getreideſortirungs⸗ 
Maſchinen auf Getreideſpeicher empfiehlt zu ange⸗ 
meſſenen Preiſen „7221. 

Frieorich Hanke, Maſchinenbauer. 

Probſthain pr. Pilgramsdorf, im Dechr. 1855. 


7258. Preißelbeeren, ſaure Gurten, mari- 
nirte und geräucherte Heeringe, Cervelat⸗ 
wurſt, rohen und gekochten Schinken, ausge⸗ 
ſchuitten, empfiehlt A. Spehr. 
7288. Durch perſönliche Einkäufe auf den Mehplinn 
lat durch Beziehungen aus den bedeutendſten Beten 
und beften Hütten Ober⸗Schleſiens, hält ſtets ein großes 
tager von Salanterie:, Kurzs, Spiel, lackirten, 
Porcellain⸗ und Eifenwanren vorräthig und em- 
pfiehlt Selbiges unter Zuſicherung billigfter Preiſe 

die Handlung F. R. Sturm 
in Kandeshut. 


; Pay) 7220. Ein braunes Pferd, 
1 Holſteiner Raze, 8 Jahr alt, 9 Zoll hoch. 
AI iſt zu verkaufen. Nachweis giebt ie 
— — Expedition des Boten a. d. N. 8 


IM. Wr: r 
Winter⸗Mützen 
U rann et und Pluſch 
8 wie geſtickte und gehäkelte Negligse⸗ a 
apfel in groͤßter Auswahl e e 


EN A. Sch | 
3 17 ee 9 
Goldleiſten, F 
3 und F allen * die 2 empfiehlt 
ſctüher G. S. Salut in Hoh 
ba Feinſtes Waizen⸗Dauermebl. 
von 3 guter Qualität, empfiehlt billgſ 

im L. Timmro th in Greiſfenber 
7271. Gute Tafel-Aepfel und ſchöner e 
zu haben. 2 Weinhold, Ka Reis 
5 de Goa, N 

rac de Batavia und 
Puuſch⸗Eſſenz 
bfferirt biligſt L. W. Zeh in Schöuan. 


e 
* 


7218. 


hen friedeberg. 


3 
5 
. 
+“ 
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4 
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7249. 


Hirſchberg. 


7250. 


1546 — 


Hecht oſtindiſche ſchwer ſeidene Taf 
ſo wie ſeidene Cravattentücher, das Stück zu 4 Fe li 
1 a 8. 


M. Sarners Herren - Garderobe Magazin 
empfiehlt fein großartiges Lager nach den neueſten Journalen angefertigter Kleidungsftücde zu den billigſten Prelſen. 
Die Singer'ſche Amerikaniſche Naͤhmaſchine iſt jeden Tag Nachmittag von 1 bis 2 Uhr in Thaͤtigkeit zu ſehen. 


M. 


=. Beftellungen werden auf das ſauberſte in kuͤrzeſter Zeit effektuirt. 


Mit Aaiſerl. Königl. Allerd. Privilegium u. Aönigl. Preuſz. u. Königl. Hayr 
Alterd. Approbation. 


2245. 


Dr. BORCHARDT 'S 


Kräuter- Seife 


(in verſiegelten Original⸗Packchen a 6 Sgr.) 


Dr. HARTUNG’S 


CHINARINDEN-G:L 


(in verſiegelten und im Glaſe geſtempelten Flaſchen u 10 Sgr.) 


KRTUTERPOMADE 


(in verſiegelten und im Glaſe geſtempelten Tiegeln à 10 Sgr.) 


Dr. Suin de Boutemard's 


ZABEN-PASTA 


(in J und ½ Päckchen u 12 u. 6 Sgr.) 


LAllleiniges Depot für Hirſchberg in der Handlung von J. G. Diettrich's Wwe, ſowie and in 
Bolkenhain: C. Schubert, Bunzlau: Ed. Wolff, Gharlotten brunn: H. 
n: E. Iſchöͤrner, Freiburg: W. Krantz, Freistadt: M. Sauermann, Glogau: 

8. A. Vogel, Greiffenb 


litz: Xpoth. Wilh. Mitſcher, Goldberg: 
E. Fiſcher, Hermsdorf u. K.: 


Ar, 


65 
a 
90 


75 H. Radeſey, Muskau: E. M. 
Reichenbach: G. F. Kellner, Salzbrunn: E. 


15 
inan: A. Karwath, 
ayn, Lan bau: C. G. Burghardt, Lieanitz: F. Tilgner, 
erg: Schubert, Neurode: J. F. Wunſch, Nimptiſch: Sd. Sala 
F. Horand, Schmiedeberg: W. Riedel, Schü nan! 


Menzel, Schweld nis Adolph Greiffenberg, Strehlen: J. F. Neugebauer, trie u 
* fr 7 


Gentiher, das Sid zu 27°, Spt, 


TE 


\ 
1 


Dr. Borehardı’s nach wiſſenſchaftlichen 
Grundſaͤtzen genau berechnete und überaus 
gluͤcklich kombinirte ars matiſch⸗medi⸗ 
ziniſche Kraster⸗Seife nimmt durch 
ihre — bis jetzt unerreichten — charakte⸗ 

ſtiſchen Vorzuͤge, unter allen vorhande⸗ 
nen e unbeſtritten 
den erſten Rang ein und eignet ſich gleich⸗ 
falls mit großer Erſprießlichkeit zu Bä⸗ 
dern jeder Art. 

Das gluͤckliche Reſultat einer vorge⸗ 
ſchrittenen, ſorgſamen, wiſſenſchaftlichen 
Erkenntniß, find die Ur. Hartane ſchen 
privilegirten Haarwuchsmitſel be⸗ 
ſtimmt, ſich in ihren Wirkungen gegenſei⸗ 
tig zu ergänzen: dient das Chinarin⸗ 
ben: Del zur Conſervirung der 
Haare überhaupt, fo iſt die Kräuter: 
Vomade zur Wiedererweckung und 
Belebung des Haarwuchſes anges 
zeigt; erhöht erſteres die Elaſtizität und 
Farbe des Haares, ſo ſchuͤtzt letztere vor 
deſſen frühzeitigem Erbleichen und Aus⸗ 
fallen, indem ſie der Epidermis eine neue, 
wohlthuende Subſtanz mittheilt und die 
Haarzwiebeln auf die kraftvollſte Wei ſe 
nährt. 

Dr. Suin's aromatiſche Zahn: 
Paſta oder Zahnſeife, allgemein mit 
beſonderer Vorliebe als das univerſellſte 
und . Erhaltungs- und Ver⸗ 
ſchönerungs⸗Mittel der Zähne u. des Zahn⸗ 
fleiſches anerkannt, reinigt bei weitem 
angenehmer u. ſchneller als die ver⸗ 
ſchiedenen Zahn pulver, und ertheilt 

leichzeitig der ganzen Mundhöhle eine 
böchſt wohlthaͤtige, liebliche Friſche. 


era a. Q.: 


!dwenbern: 


e 
al den barg: C. G. Hammer à Sohn, Warmbranm: 6, ©. Fritſch and in Zobte 
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E. Se ler, ranken 
Sg en 4 Go., 
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J. C. H. Eſchrich, mine 
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ündete Ruf der nebenſtehenden 
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gen 2 gef. genau achten. 


ur Nat 
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eehrten Conſumenten unſerer im In⸗ und Aus: 


wie auch auf die F 
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en Artikel ſowohl auf deren me 


faſt täglich Z man 
wollen die g 
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Seife), Ur. UMAR TUNG 


NOUTEMARD 


siliente == hernoryn 


privilegirten Speziali 
lande in fo 
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CAUTION. Nachdem der feit Jahren fo wohl be 


HRS SORT 


| Ba ea 
. ehe Eau de Cologne bon Jenn Marin Farina 
in Flaſchen, jo wie in Original⸗-Kiſten, empfiehlt M. Urban. 


e. Julins 5 Uhrmacher in Sirfchbern, 
empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken goldene und ſilberne Anker⸗, Cylinder⸗ und Spindel⸗ 
Ubren; Porzellau⸗, Bronce, Rahm, Stutz⸗, Nacht⸗ und Nippubren; Muffe ale 
Gattungen Wanduhren mit Porzellan, Bronce- und lackirten Blättern. 

Saͤmmtliche Uhren werden unter Garantie zu den möglichſt billigſten Preiſen verkauft. 


105 Weihnachts Anzeige. 


Einem eehrten Publikum in, ſowie um Hirſchberg, mache ich hiermit die ergebene Anzeige, daß ich auch di 
zu dem bevorſtehenden Feſte mein Waarenlager in 5 : ee 


Pfefferkuchen und Wachswaaren 


auf das Sorgfaͤltigſte aſſortirt habe und bitte um geneigten Zuſpruch. 


Nobert Feige, Pfefferküchler. 


| Langgaſſe, neben der Apotheke. 


7148. n b e ſt e r 


V o 
8 Pommerſcher Preßhefe 
erhalte ich während der Woche Bir dem Feſte täglich friſche Poſt⸗ Sendungen und empfehle davon, ſe wie Zuckern, 


Rofinen, Gewürze ıc. billig G. R. Seidelmann in Goldberg. 


ee e .. ß // r nn 
7246. Modernſte und feinſte Damentaschen befter Qualität, und Schul taſchen für Knaben und Mädchen. 

Neueſte Cigarren Etuis mit Stickereſen. g 

Cravatten und Schlipſe, wollne Geſundheits⸗Unterjäckchen und Hoſen, Gummiſchuh e 
für Herren, Damen und Kinder. ; i 

Seidne, Vukskin⸗, 10 10 115 Zwirn ⸗Handſchuhe empfiehlt in größter Auswahl 
„Gutmann, Handſchuh⸗Fabrikant u. chirurg. Bandagiſt. Langgaſſe No. 
Portmonnai's, um zu raͤumen, unterm Einkaufepreiſe⸗ gi naar 184, 


Bus, Die nach der Gompofition des Königl. Profeſſors Dr. ALBERS zu Bonn angefertigten ächten 


Nyeiniſchen Brun⸗Garamellen — 

haben ihre vorzüglich lindernde und beſänftigende Wirkung bei allen Gonfumenten ungewöhnli 

Ruf er * e erwerben, und Jedermann wird ſchon nach einem kleinen Verſuche dieſem gun un Kan 
Fe beiſtimmen; und fo wie diefe Bruſtzeltchen bei Allen, die fie kennen, zum unentbehrlichen H au ale werden 
bieten fie zugleich für den Befunden einen angenehmen Genuß. — Allein verkauf in verfiegelten rofarothen 
Diten à 5 Sgr. in Hirſchberg bei Carl Wilhelm George, fowie auch in Bolkeuhain: Carl 
Jen tſch, Bunzlau: Ed. Wolf, 13 A. Seiffert, Freiburg: C. A. Leupold, Freiſtadt: Otto 
Siegel, Glogau: Wold. Bauer, Gbrlitz: A. F. Herden, Goldberg: J. E. Günther, Grelffenberg a. Q.: 
A. Thiele, Haynau: Theod. Glogner, Jauer: Fr. Seidel, Lauban: C. G. Burghardt, Lieanſtz: 
955 Bauch, Löwenberg: J. 6. F. Reichelt, Münfterbera: Franz Biedermann, Muskau: P. W. Ra 

Nimptſch: Emil Tſchor, Reichenbach: J. C. Schindler, Schweidnitz: Aug. Seidel, Striegau: Herm. Kahlert, 
Walden urg: Rob. Engelmann, Warmbrunn: Lud. O. Ganzert und in Zobten bei G. Wunderlich. g 


. Der Verkauf der Plüſchweſten & 17% Sgr. wird ununterbrochen 


ı 


* 


— 1548 — 


Brennöl, das Pfund 3', Sgr., 


iſt wieder vorraͤthig bei E. A. Hapel 1728. 


& Nürnberger Lebkuchen 


empfiehlt ’ Mo rit Cohn. Butterlaube No. 186. 
7085. N 

n Barometer 

in größter Auswahl find angefertigt worden von 


1 Lehmann. 


13. Kinder: Theater, 


mit extrafeinen Decorgtionen u. Figuren, mit Un⸗ 
weiſung, ſtatt 3% rtl. für Artl., empfiehlt 1. Waldsw. 


. Ihr reichhaltiges 

Kinderſpielwaaren⸗Lager 

empfehlen einer geneigten Beachtung 
Heinrich Adamy's Erben in Landeshut. 


Zu Weihnachtsgeſchenken geeignet empfielt 
ücht A. W. Faber'ſche Bleiſtifte loſe und in Etuis 
mit 4 — 8 und 18 verſchiedenen Härten, 

feine Reißzeuge 
Stahlfedern u. Federpoſen 
Stahlfederhalter 
Notizbücher 
Papeterien 
Portemounai's 
Cigarren⸗Etuis u. Cigarrenſpitzen 
Tuſchläſten u. looſe Tuſchen 
Pinſel ; 
Schreibhefte u. Schreibpapiere 
Schiefertafeln u. Griffeln 
bunte u. gepreßte Briefbogen 
Siegellack buntes in Etuis 
Eſtompen 
Bücherumſchläge 
C. Weinmann. 
7033. Das Dominium Stoͤckel⸗Kauffung hat vom 15. Dezbr. 
ab, Jährige ſehr wollreiche Sprung Stähre zu ver⸗ 
kaufen. Sie find von Vollblut⸗Schaafen aus der Bene: 
ſchauer Heerde in Oberſchleſien hier gezüchtet. Ein Voll⸗ 
blut⸗Stamm von den Fuͤrſt von Lichnowskiſchen Schaafen. 
In Beneſchau wird die Wolle nicht auf den Markt ge⸗ 


in großer 
Auswahl. 


Schildauerſtraßt. 


— 


bracht, fondern fie iſt ein fur allemal an ein Handlungs: 


haus der Str. für 140 Thlr. verkauft. Mit dem Vene 


kauf der Boͤcke iſt der Inſpektor Herr Hellmann zu Stoͤckel⸗ 
: Kauffung beauftragt. 


5 5 2 Carl Rordorf, 8 in Sieſchberg, 


empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken zwei gute Violinen, neue 


Flügel von Mahagoni u. Kirſchbaumholz, deren Ton kraͤfti 
u. angenehm iſt und fur deren Gute Garantie geleiſtet u 


7249. Dauermehl von beianuter Güte ; Brei ö 
befen und alle anderen Specerei-Waaren 
empfiehlt gütiger Beachtung A. Spebr. 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 
empfteblt die fchönften Hüte, Hauben and Auf fäte 
zu moͤglichſt billigen Preiſen Pauline Stinner. 
Greiffenberg, den 5. Dezbr. 1853. Ring Nr. 30. 
Aechten Arac de Batavia, feinſte Qualité, 
„Jamaica Rum, dto. 
beides in „ und Y, Flaſchen, 
franzöſiſche Capern, feine Qnulite, 
beſte brab. Sardellen, 
elbinger Neunaugen, 
ſo wie aus einer der anerkannt beſten Fabriken: 
Vauillen-, Gewürz, Gefundbeits:, Sup⸗ 
pen⸗ und Bruce Ehocolade, Caecav⸗ 
Meile, Cacao Thee, loſe und präparirt 
in Packeten, f 1 
empfiehlt Wilh. Scholz, äußere Schildauerſtraße, 
vis a vis den „Drei Bergen”, 
7229, Zu bevorſtehendem Feſte empfehle ich: 
Neue gr. Roſinen, Zucker, Caffee, Gewürze, 
feinſten Reisgries ac. zu moͤglichſt billigen Preiſen. 
Hirſchterg. Berthold Ludewig, dunkle Burggaſſe⸗ 
7208. Holz : VBeikauf. 1 
Girca 160 Kubik⸗Fuß gefundes buchenes Schirrpali 
fo wie alle Arten Zaunſtangen, Ernteleiterſtangen 
und Bauholz hat abzulaſſen 5 
der Gaſtwirth Tietze in Hermsdorf u. K. 


7247. Ein neuer eiſerner Ofen nebſt Röhrennüͤcke it zu 
verkaufen beim Buchhändler Roſenthal. ra 


7246. Friſche Bierhefe empfiehlt um 
Strauß, 


| 


Meipnacefeht 
Brauermeiſter. 


Feinſten Arac de Goa, 30 far, 
de Batavia 15 ⸗ 7 

Feinen Jamaica⸗Rum, 30, 25 u. 20 for. 
Weſtindiſchen 15 u. 10 ſgr. 
ſowie mein vollſtändig aſſortirtes Wein 
lager empfehle ich zu bevorſtehendem 
Feſte zu billigen Preiſen. 1 
Hirſchberg, den 10, Decbr. 1855, 
110. Carl Gruner's Nachfolger. 


ne Preſhefe 
iſt in vorzüglicher Güte zu bekommen in d 
Handlung Heinrich Adams Erben 
in Landeshut. VE 


3 Stockfiſch in Sceiten, _ 
| Geräuch. eee fe. u 
Fat es Eduard Be ttauer. ; 
vid. Gußeiſerne i 
Heiz-, Koch-, Brat⸗ u. Etagen Oefen, 
in div. Größen, empfing u. empfiehlt billigſ 
die Handlung 
Heinrich Adamy's Erben 
in Landtshut. 


. Friſche Preßhefen, 
in beſter Qualität, . in Arnsdorf. 


774. Gutes gefundes Gebirgs⸗ Heu ift in verſchiede⸗ 
er Busntzar zu jeder Zeit zu haben im Gaſthof „zum 


17 1 r. Gettl. Seifert, 
eie Heuhaͤndler aus Neundorf. 


1. Gummi ⸗Schuhe 
für Kinder und Damen, das Paar 20 fer. 
bis I rtl. 22% far., für Herren das Paar 
rtl. 5 far. bis 2 rl. 7% ſgr., empfehlen 
Heinrich Adamy's Erben 
in Landeshut. 


7120. Reparature n Barome tern 
7120. Reparaturen von Barometern und Shermome 
werden gut ausgefuͤhrt durch Lehmann. 


Bilderbogen, SIE 
ertrafein kolorirte Muͤnchner, Stuttgarter und Ber⸗ 


li i bogen, Krippelbilder, Zeichnen; und 
Schreibvorlagen, Schreibeblcher; Damen⸗ Mappen, franz. 


M de 
Die Pianoforte⸗Manufactur des 
G. Sprotte S. in Jauer 


5 it einer Auswahl der eleganteſten Fluͤgel⸗ 
Aaken in olifander , Mahagoni: u. Kirſchbaumholz 
zu angemeſſenen Preiſen, unter Garantie der ſolideſten Bau⸗ 
art. Desgleichen ſind auch gebrauchte Inſtrumente ſtets 
Forräthig zu aben““““nn”œ—œ—œœ N 1251, 
ar. Gußeiſerne Oefen, 
in allen Formen f. Größen, wie auch ſehr elegante Etagen⸗ 
defen empfiehlt zußerſe billi 2 


J. H. Linde, 
. a früher G. S. Salut in Hohenfriedeberg. 


. 


„„5VVVVFFFTFTTTTCCC 


7248. Weibnachts⸗ Anzeige. 

Zum bevorſtehenden Feſte empfiehlt alle Sorten 
Schreib und Zeichnenbücher, einzeln ſowohl 
els auch in Kartons, benannt Feſtgabe; Papete⸗ 
rien, Briefconverts, Federkäſtchen, zierliche 
Oblaten, und bittet um gütige Beachtung 

Hirſchberg. Agne Spehr. 
7225. Zum bevorſtehenden Weihnachtefefte empfehle ich 
Papiere, Schreib⸗ und Zeichnen = Materialien, Papeterien, 
Schreibmappen, Tuſchkäſten, Gratulatjons-⸗Karten ꝛc. — 
Jugendſchriften ſind Be Beta er Anſicht ebenfalls einge⸗ 
troffen. L. A. Thiele in Greiffenberg. 
7230. Eduard Peger's aromatiſche Schwefelfeife, 

üechte Rervalenta arabica empfiehlt 
Hirſchberg. Berthold Endewig, dunkle Burggaſſe. 


7214. Schlitten verkauft der Maler Müller, 


7212. Eine Tabackſchueidemaſchine, mit Mühle 
und Tafel dazu, im beſten brauchbaren Zuſtande) iſt billig 
zu verkaufen beim Tabackfabrikant Häusler in Freiburg. 


Wie herrlich ſich 
Ed. Ech icen 
ramellen 


bewaͤhren u. was 
dieſelben als Mit⸗ 
tel gegen Lungen⸗ 
und Bruſtleiden 
fuͤr einen Ruf ge⸗ 
wonnen, beweifen 
wohl amſicherſten 
die fo haufig und 
freiwillig einge⸗ 
henden Atteſte von 
8 Geheilten aus nah 
> und fern. 
Dieſe Caramellen empfiehlt J. H. Lincke, 
7219. „früher G. S. Salut in Hohenfriedeberg. 
7265. Festgabe für fleissige Kinder! 

Ein sauberes Paket, enthaltend: 12 Schreibebücher 
A 5 Bogen Kanzleipapier mit bunten Umschlägen, 12 Blei- 
stifte, 12 Schieferstifte, 12 Stahlfedern, 1 Federhalter, 
1 Lineal und 1 nettes Schubkästehen — für 128gr. Pfr. 

Gefüllte dauerhafte Büchertaschen, 
in ähnlicher noch reichhaltiger Ausstattung — für 20 8gr. 
Gefüfte bunte ederkästehen. 

enthaltend: 6 Bleistifte, 6 Schieferstifte, 6 Stahlfedern, 
1 Federhalter und 1 Lineal — für 3 Sgr. 

r Ueberhaupt gedenke ich mein Waaren-Lager 


Vo Pzüg liches“ 


‚Haus Mittel # 


n RZ 


etwas zu lichten, und verkaufe daher von jetzt ab ver- 


schiedene Artikel — (buntes Papier, Goldborten und 
Verzierungen, Papeterieen, Portemonaies ete.) — zu be- 
sonders billigen Preisen. 
duch finden bald ein oder zwei tũehtig e Buch- 
binder- Gehürfen dauernde gute Condition durch 
W. M. Trautmann in Greiffenberg. 


Kauf GSeſuche. 
® 


3 Aepfel und getrocknete Blaubeeren 


kauft fertwährend 45 

Hirſchberg. C. S. Häusler. 
Zu vermieten. 

7276, Oer erſte Stock iſt ſofert in meinem Haufe, Lang⸗ 

gaſſe No. 134, zu beziehen. 2. Gutmann 

7203. Eine Stube nebſt Baden iſt zu vermiethen 

Prieſtergaſſe Nro. 222. 

Perſenen finden Anterkemmen. 
7180. Ein Schul⸗Praͤpa rand findet zum bevorſtehen⸗ 


den Neujahr 1856 ein baldiges Unterkommen beim Kanter 
Schröter in Krommenau. An Zeit und Gelegenheit zur 


7276. Mehrere Wirth. Inſpekt., 1 Gefchäftsführer, 2 Gärtı 
ner und 2 Jäger werden 4 engagiren geſucht. Auftrag 
C. A. Schirrmacher in Goran N. E. 


7233. Bei dem Dominio Nieder⸗Wuͤrgsdorf bei Bolkenhain 
iſt die Stelle eines Wirthſchafts⸗Vogtes welcher auch 
Schirrarbeiter fein muß, offen. Qualificirte Bewerber ha⸗ 
ben ſich beim daſigen Wirthſchafts⸗Amte zu melden. 


Ein Kutſcher, der Ackerarbeit verſteht, und ein 


Großknecht werden geſucht. 
727. Commiſſionair . Mey er, 


7220. Eine Schlenßerin, 
gebildet, aber von feſtem Charakter, kann ſich melden in 
der Weinhandlung des C. W. Zehge in Striegau. 


— — 


Perſonen ſuchen Unterkommen 
7238. Ein tuͤchtiger Handlun 90 Commis wuͤnſcht 
anderweitig placist zu werden. Näheres fagt gratis der 
Commiſſionair G. Meyer. 


7165. Ein junger, unverheiratheter Forſtmann, mit den 
beſten Zeugniſſen verſehen, ſucht unter ſoliden Bedingungen 
eine Stellung als Leib jäger oder Forſtbeamter. 
Hierauf Reflektirende wollen ihre Adreſſe gefaͤlligſt unter 
der Chiffre II. P. post restant Gottesberg franko einſenden. 


Cours Berichte. 


Bi „ 8 Kiederſchl.⸗Märk. 4pGt. 3 WE 
5. k 5. v „„ 8 r. {4 ar pCt. # 1 
EINEN hlef för. dere bet. 907, Br. | Keie ese p.. 0% 2 
eld und Fonde - Eourfe. dito dito Lit. B. 4p Ct. 0% G. GölnsWinden 3½ PC. 168 / G. 
1 En dito dito dito pet. 1% S. | BrMBilgcMordb.sper. 534, 6. 
Ed b. den „„ .  Mentenbrlefe dpüt. 4% t Wechſel⸗Courſe. (d. 14. Dec.) 
zor vollo. - 10 Br. Eifenbahn : Aktien. Amſterdam 2 Mon. 142 ¼ 
* Bank⸗Billets 89, Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freilb. 140% Br. Hamburg k. S. 152 ½ 
eſterr. BanteRoten = 93% Br. dito dito Prior. 4 pCt. 10%, Br. dito 21 Non. 150% Dr 
Staassf uldſch. 3% pCt. 85½, Br, Oberſchl. Lit. A. 3½ pft. 219% Br. Sonden 3 Non. . 6, 20 / Bk. 
Seehandl.⸗Hr.⸗Scheine — dito Lit. B. 3½ pet. 189% Br. dito k. G6. — = 
Posner Pfandbr. 4 St. AN, Br. dito Prior.⸗Obl. Lit. C. Berlin k. S. 100% De 
dito dito neue 3½ Ct. 12 Br. 4p St. 900% Br. dito 21 Mou. 90%, © 
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Redakteur und Verleger: F. W. J. rar. 


1550 


Tebrfinae:Befuce. 


7260. Ein Knabe rechtſchaffener Eltern, welcher euß bat 


7051. Lehrlings » Gefud. 

Für ein Specerei » Gefchäft wird zum baldigen Iu⸗ 

tritt ein Knabe von guter Erziehung geſucht. Näheres ei⸗ 

theilt auf frankirte Anfragen die Expedition des Boten. 

en. — 
&eldvertfehr. 

7093. 300 Rthlr. werden zu Neujahr 1856 zur 1. Hype? 


thek bei puͤnktlicher Zinſenzahlung von 5 pt. auf ein fichered 
Grundſtuͤck geſucht. Von wem? fagt die Exped. des Boten 


Kapitale von 100, 200, 230, 1000, 3500 und 12,000 Tylr. 
ſind in beliebigen Raten zu vergeben. 
306 Commiſſionair G. Meyer | 


300 bis 380 Thlr. find alsbald auf Ackergrundſtuͤcke zu 
verleihen. Nachweis ertheilt die Exped. d. Boten. (7201. 
7213. 20,000 Thaler, | 
im Ganzen als auch getheilt, werden gegen fichere Hypo⸗ 
theken auf ländliche Beſitzungen zu bevorſtehendem 
Weihnachts» Termin ausgeliehen. — Das Nähere unter 
Chiflre A. B. Lauban post restante. 

7273. Auf ein ſicheres Grundſtuͤck im Werthe von 1000 Thlr. 

werden zu Neujahr künftigen Jahres zur erſten und allei⸗ 

nigen Hypothek 450 Thlr. geſucht. Von wem? fagt 
die Expedition des Boten. 


Setreide- Markt Preiſe. 
Jauer, den 15. December 1855. 


Der ſw Weizenſg. Weizen] Roggen J Gerfie | Hafer, 
sche et W. re fe left 
dchſer | 4 27 — 4 1 27 T I 
ttiee | 3 27 — 32324 — 210 — 167 
Riebriger] 2.27/— 215/13 111 3) 21-1 . 


Breslau, den 15. December 1855. 
Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 15 ½ rtl. Br. 


Oberſchl. Krakauer d pct. 82 ½ . 
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